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AUS DEM VEREIN

Gemeinsam 
in den Frühling
Haben Sie sich schon einmal überlegt, wie viele beachtens-
werte Menschen in unserer Region leben? Schauen Sie ein-
fach in das neue Journal und finden Sie Berichte über 
Top-Sportler, die hier ihre Heimat haben (Seite 18/19). Dazu 
preisgekrönte Musikanten, die ihre Wurzeln in der Musik 
zum Ausdruck bringen (Seite 11). Aber auch Menschen, die 
sich für andere einsetzen, die ihre Freizeit anderen zur Ver-
fügung stellen und daraus selber einen Mehrwert ziehen 
(Seite 10/15/21). Wir ziehen den Hut vor den sensationellen 
Leistungen und gratulieren recht herzlich!

Aber nicht zuletzt gibt es bei uns die ebenso wichtigen 
Menschen, die das Gewerbe und den Handel mit ihrem re-
gionalen Einkauf unterstützen und stärken, für Arbeitsplätze 
sorgen und für eine funktionierende Infrastruktur. Damit 
sind Sie alle, liebe Leserinnen und Leser gemeint. Ein herz-
liches „Danke schön“ dafür!

 Der Verein Wir für Abtenau kann Ihnen für Ihre Treue über 
das ganze Jahr verteilt neben der beliebten Skonto-Bo-
nus-Rabattmarken Aktion, weitere für Sie lohnende Kampa-
gnen und Aufmerksamkeiten zugutekommen lassen. So 
starten wir in das Jahr mit der Autopickerl-Aktion (Infos wei-
ter unten) und mit dem OsterMAL-Spaß für die Kinder (Infos 
Seite 4).

Viel Freude mit der neuen Ausgabe des Journals, auf einen 
schönen Frühling.

Auto-Pickerl-Aktion – 
Lassen Sie Ihr Auto gewinnen!
Glücksmomente im Vorbeifahren – Ihr 
Auto wird zum Gewinn. 

Holen Sie sich in einem der Wir für  
Abtenau Mitgliedsbetrieben das Pickerl 
im Abtenau-Design, kleben Sie es auf 
das Auto und lassen Sie sich von uns 
damit „erwischen“. Ab 15. März geht es 
wieder los. Als Preise winken in drei 
Runden 5 x 50 € Gutscheine, mit denen 
es sich herrlich shoppen lässt. Die 
Kennzeichen der Gewinner werden im 
nächsten Journal veröffentlicht und 
diese können ihren Gutschein abholen. 
Das ist aber noch nicht alles! Wie im 
Vorjahr wird unter allen 15 Gewinnern 
zum Schluss – pünktlich zur Bauern-
herbstzeit - noch einmal ein oder eine 
Glückliche(r) gezogen, der sich sein/ 
ihr Trachtenoutfit im Wert von € 500,- 

bei Moden Quehenberger aussuchen 
kann. Holen Sie sich noch heute Ihr  
Pickerl – wir wünschen Ihnen viel  
Glück!

Ostern für 
jeden 
Geschmack
Die nun wärmeren Tage lassen nicht 
nur die Blumen sprießen, sondern auch 
unsere Wünsche nach Veränderungen. 

Nach dem langen Winter darf es wieder 
bunt und frisch werden: Unsere Mit-
gliedsbetriebe unterstützen und beraten 
Sie gerne beim Finden von passender 
Frühlingsbekleidung, hübschen Acces-
soires, lesenswerter Lektüre, Spiel und 
Spaß für drinnen und draußen, Schönes 
für Haus und Garten, Auto oder aber 
auch Gutes für Ihr eigenes Wohlbefin-
den. Ostern steht vor der Türe – schen-
ken Sie doch Warengutscheine, die bei 
allen Mitgliedsbetrieben eingelöst wer-
den können und individuelle Wünsche 
erfüllen. Zu erwerben sind sie direkt in 
der Raiba Abtenau.

gutschein

10 euro E

Dieser Warengutschein bitte bis 31.12.2017 einlösen.

Gültig in allen Mitgliedsbetrieben des Vereins „Wir Abtenauer“. 

Barablöse nicht möglich.

12391
www.wirabtenauer.a

t

gutschein
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E

Dieser Warengutschein bitte bis 31.12.2017 einlösen.

Gültig in allen Mitgliedsbetrieben des Vereins „Wir Abtenauer“. 

Barablöse nicht möglich.

12391

www.wira
btenauer.

at

Nicht vergessen: 
Nehmen Sie bei Ihrem nächsten Ein-
kauf in unseren Mitgliedsbetrieben 
auch gleich das Pickerl für Ihr Auto mit!

Roland Wehrberger,
Obmann des Vereins 
Wir für Abtenau
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Gewinner des 
letzten Quartals
Über Warengutscheine können sich 
auch die Gewinner der jeweiligen Quar-
talsziehung des Vereins Wir für Abtenau 
freuen: Aus allen ausgefüllten und in den 
Mitgliedsbetrieben abgegebenen Skon-
to-Bonus-Rabatt-Karten werden pro 
Quartal drei Gewinner gezogen. Diesmal 
übernahm Anita Lindenthaler, Sport- 
Moden-Tracht Lindenthaler, die Ziehung. 
Wir gratulieren herzlich:
Andrea Grünwald aus Abtenau
Silvia Lichtenegger aus Abtenau
Rosa Ampferer aus Annaberg
zu ihrem Gewinn in Form von Warengut-
scheinen und viel Spaß beim Shoppen!
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VERANSTALTUNGEN

15. März bis 26. April 2018
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n.10. bis 18. März
•	 Gaudiwoche in der Skiregion Dachstein-West

Do, 15. März
•	 19.30 Uhr: Vortrag „Der Dorfpfarrer im 19. Jhd.“ 
	 im Pfarrsaal Annaberg

Sa, 17. März
•	 09.00-16.00 Uhr: Flohmarkt der Pfadfindergruppe Abtenau
	 im Pfarrzentrum
•	 10.00 Uhr: „My first race“ – School on snow veranstaltet ein 
	 Skirennen für alle, die dabei sein wollen. Jeder ist ein Gewinner.
•	 19.30 Uhr: Passionssingen 4-Klang Kuchl in der Pfarrkirche

Sa, 24. März 
•	 11.00 Uhr: Fashionbrunch im Frauenzimmer by Anneliese Reiter
•	 20.00 Uhr: Frühlingskonzert der TMK Lungötz in der 
	 Turnhalle der NMS Annaberg

Mo, 26. März
•	 09.00 Uhr: Begleitete Osterpilgerwanderung von Annaberg zur 
	 Statue der Hl. Anna am Kopfberg. Infos: pfarrverband-lammertal.at 

So, 01. April
•	 14.30/19.30 Uhr: Osterkonzert der TMK St. Koloman in der VS

Fr, 06. April
•	 19.30 Uhr Populärwissenschaftlicher Vortrag von Prof. Fritz See-

wald „Unser Leben ist voll von Täuschungen“ im Pfarrsaal Rußbach

Sa, 07. April
•	 19.00 Uhr: Frühlingskonzert der TMK Rußbach im Turnsaal der VS
•	 20.00 Uhr: Frühlingskonzert der TMK Annaberg 
	 in der Turnhalle der NMS Annaberg

Sa, 07. und So, 08. April
•	 Lammertalarena Cup für Kinder, Sportplatz Scheffau

Fr, 13. April
•	 14.00 Uhr: Gesundheitsvortrag nach Hildegard von Bingen 
	 im Pfarrsaal Annaberg
•	 19.30 Uhr: Vortrag „Vorurteile – wie sie entstehen und was sie 
	 bewirken“ im Pfarrzentrum Abtenau
•	 20.00 Uhr: Nr. 1 Rockparty im Festzelt Sportgelände Kuchl

Sa, 14. April
•	 Reitturnier RV Georgenberg, Reitstall Eßl, Kuchl (auch So, 15.4.)
•	 20.00 Uhr: Frühlingssingen des Volksliedchores Abtenau 
	 in der Turnhalle der VS Abtenau
•	 Frühlingskonzert der TMK St. Martin im Turnsaal der VS

Di, 17. April
•	 19.00 Uhr: Kochkurs mit Bäuerin Andrea Schilchegger 
	 in der Küche der NMS Annaberg

„Party- und Grillgebäck“. 
Anmeldung für Interessierte: www.sbg.lfi.at

Sa, 21. April
•	 19.30 Uhr: Rekrutenball im Gasthof Goldener Stern, St. Koloman
•	 20.00 Uhr: (das) Gangart Querschläger-Konzert, VS Abtenau

So, 22. April
•	 10.00 Uhr: Frühjahrsräuchern beim Bürgerausee, Kuchl

Di, 24. April
•	 19.30 Uhr: Vortrag „Geld und/oder Leben – ein Beitrag zum 
	 Gelingen dieser lebenslangen Beziehung“, Pfarrheim Rußbach

GUTSCHEIN  

10,– EURO

RADSERVICE

AUS LIEBE ZUM RAD
Ein Boxenstop bei den Radspezialisten 
im Lammertal  

Einlösbar beim nächsten Radservice bis 
längstens Ende April 2018. Gültig ab 
einer Radserviceleistung über 50,– Euro. 
Die modernst eingerichtete Radwerkstatt 
übernimmt sämtliche Servicearbeiten 
aller Radmarken. Auch Elektroräder.

5441 Abtenau, Markt 113  
SERVICE HOTLINE: 
06243-3644-18

GUTSCHEIN gültig

bis 30. April 2018 & GEA

TIPP:
Konzert

WANN? Am Samstag, 
              21. April 2018 um 2000 Uhr
     WO? Turnhalle Volksschule Abtenau

           (das) Gangart
Querschläger
     Konzert

Eintritt Vorverkauf: € 23,– 
Abendkasse: € 28,– 
Kartenverkauf: WM-Sport Abtenau, 
Tel.: 06243/3644 oder office@wmsport2000.at 

JETZT!

Eintritt:  
Vorverkauf € 11,- · Abendkasse € 13,- 
Kinder bis 12 Jahre frei! 
Kartenvorverkauf : 
Rai�eisenbank Abtenau  ·  Tel.: 06243 / 2500                                         
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Volksmusikabend

                                                                        Salzburger VolksLiedWerk  Volksliedchor Abtenau

 Turnhalle
Volksschule Abtenau 

 Turnhalle
Volksschule Abtenau 

 Turnhalle
Volksschule Abtenau 

Es wirken mit:  
Gosauer Geignmusi 
s‘jung Bluat  
Innergebirg Viergesang  
Sonnleitn Dreigesang  
Schüler der 3c-Klasse NMMS Abtenau 
Volksliedchor Abtenau

Durch das Programm führt:  
Karl (Jupp) Schledt   

Samstag
14. April 2018

20:00 Uhr
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Oster mitMAL-Aktion
Zeigt uns eure tollsten Osterbilder – und gewinnt!

Ihr malt gerne, seid kreativ und wollt 
gewinnen? Dann geht es los! Wir möch-
ten eure interessantesten Ideen gerne 
prämieren!

Lasst eurer Fantasie freien Lauf und über-
rascht uns mit eurem liebsten Osterbild. 
Dabei sind euch keine Grenzen gesetzt: 
Häschen, Küken, Eier, Gras und Blumen 
– oder einmal ganz etwas anderes, das 
trotzdem zum Thema Ostern passt? Ge-
malt, gezeichnet, gebastelt oder eine 
Mischtechnik – wie es euch gefällt!
Die Malvorlagen gibt es ab jetzt in allen 
teilnehmenden Mitgliedsbetrieben des 

Vereins Wir für Abtenau, mal und zeich-
ne drauf los und gib bitte dein fertiges 
Bild bis spätestens 03. April 2018 ab. 
Name und Adresse nicht vergessen!!!

Folgende Altersgruppen werden bewertet:
Mini: 1 – 4 Jahre
Maxi: 5 – 7 Jahre
Junior: ab 8 Jahren

In jeder Altersgruppe gibt es 5 Preise zu 
gewinnen: Es wartet jeweils ein € 10,- 
Gutschein von Skribo Bachler auf euch!

Viel Spaß beim Malen und viel Glück!

Ulrike Kammerhofer-Agger-
mann, Leiterin des Salzburger 
Landesinstituts für Volkskunde, 
hat einige Traditionen und spe-
zielle Geschichten zum Thema 
Osterei zusammengestellt: 

• Heute ersteht man Eier meist im 
handelsüblichen Karton mit 
sechs (also einem halben Dut-
zend) Eiern. Größer kauft man 
„eine Lage“, also 30 Eier, was ei-
nem halben „Schock“ entspricht. 
• Seit dem Mittelalter wurden die 
in der Fastenzeit gelegten Eier 
gesammelt und als Zins an die 
Grundherren abgeliefert. Umge-
kehrt erhielten die Untertanen 
von der Obrigkeit einen Natural-
lohn zu Ostern. Patenkinder er-
hielten Eier, Osterbrot oder Geld.
• Die „Antlass-Eier“, gelegt am 
Gründonnerstag, Karfreitag und 
Karsamstag, beziehen ihren Na-
men vom Gründonnerstag, dem 
„Antlasstag“. Bis ins späte Mittel-
alter war dies der Tag der Entlas-
sung aus der Kirchenbuße, an 
dem sich nach der Abendmahl-
feier die Glaubensanwärter auf 
die Taufe am Karsamstag vorbe-
reiten durften. Geweihte Ant-
lass-Eier, oder auch nur deren 
Schalen, dienen als Segensbrin-
ger und Abwehrzeichen gegen 
Krankheit, Unglück, Unwetter 
oder Naturkatastrophen. 
• Seit dem Mittelalter wurden Eier 
gefärbt, besonders mit roter Far-
be als Hinweis auf den Kreuzes-
tod, der die Auferstehung und 
Erlösung von der Erbsünde be-
deutet. Dazu wurden meist Zwie-
belschalen, Hollunderabsud und 
rote Rüben verwendet. Rote Eier 
bedeuten in fast allen Kulturen ei-
nen Neubeginn, aufkeimendes 
Leben und Fruchtbarkeit, so 
auch in China und Japan oder 
Persien. 

Ostern:
Harte Fakten 
über harte Eier
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5441  ABTENAU | MARKT  100

TEL.  06243-2337 | EMAIL:  moden.quehenberger@utanet.at

Frühlingserwachen bei 
Moden Quehenberger
Allmählich wird es wieder farbenfroh. 
Sabine Grünwald und ihr Team von Mo-
den Quehenberger laden von 15. bis 
31. März 2018 ein, bei einem Glas Pro-
secco in ungezwungener Atmosphäre 
die neuesten Frühlingstrends, Styles 
und Farben zu erkunden.

Man(n) „traut sich in Tracht
Zeit für Frühlingsgefühle? Heiraten in 
Tracht ist in. Bei Moden Quehenberger 
findet auch der Bräutigam bestimmt das 
richtige Outfit, festlich und elegant.
Schon in Feierlaune? Das Frühlings- 
G´wand präsentiert sich in schönen 
Pastelltönen und hochwertiger Verarbei-
tung für  Hochzeiten, Firmung, Erstkom-
munion ...  Das Team von Moden 
Quehenberger hält dabei die passenden 
Accessoires parat, abgestimmt auf je-
den Typ und Geschmack. Verlassen Sie 
sich auf unsere professionelle Beratung.
Leder lebt: Die perfekte Hose in schma-

ler Passform aus der Lederhosenmanu-
faktur Buchberger sitzt wie eine zweite 
Haut. Hirsch oder Wildbock? Auf jeden 
Fall nachhaltig. Denn von der frischen 
Rohhaut bis zur fertigen Hose wird alles 
bei der Gerberfamilie selbst gefertigt.

„Super-Dry“ – 
der Frühling treib es bunt!
Finde das ultimative Lieblingsteil für die 
kommenden, wärmeren Tage in der Aus-
wahl des hippen britischen Modelabels 
für Sie und Ihn: leichte Jacken, Jeans, 
Hoodys und Kleider in den neuen, spek-
takulären Farben der Saison. Los geht´s 
- shoppen und Trends sichern bei Mo-
den Quehenberger.		   PR

Festlich-elegant ist der Bräutigam im Brokat-
gilet, darüber die trachtige Jacke mit taillier-
tem Schnitt und glattem Rücken, Kragen in 
tannengrünem Tuchloden-Samt. Das in sich 
gemusterte, kirschrote Kleid punktet mit Sil-
berschließe und Bordüre am Rockteil.
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Fesche Dirndln: Ob Jaquard oder Leinenmi-
schung, mit Seidenschürze ist Ihnen der fest-
liche Auftritt garantiert.
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Thomas Fallenhauser
0664/87 56 145
thomas.fallenhauser@wuestenrot.at 

www.wuestenrot.at

DIE FLEXIBLE WOHNFINANZIERUNG. 
FÜR ALLE IHRE PLÄNE.
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Verein unterstützt neues Digitalfunksystem
Das Land Salzburg verfügt seit kurzem 
über ein zusammenhängendes, taktisch 
nutzbares Digitalfunk-Netz für alle Einsatz- 
organisationen und Sicherheitsbehörden. 
Durch den Digitalfunk werden für die Ein-
satzkräfte sowohl die Sprechqualität als 
auch die Erreichbarkeit enorm verbessert. 
Der Digitalfunk geht auch dort, wo keine 
Mobiltelefone mehr funktionieren. 

Das Rote Kreuz Bezirksstelle Lammertal 
hat für die Umrüstung auf Digitalfunk auch 
Unterstützung von der heimischen Wirt-
schaft erhalten. So wurde ein Auto- und ein 
Handfunkgerät vom Verein Wir für Abtenau 
gesponsert. Obmann-Stv Peter Bachler 
und Kassier Peter Pindl übergaben die bei-
den Funkgeräte an RK-Bezirksgeschäfts-
führer Franz Oberauer und RK- Bezirksret-
tungskommandant Matthias Winkler.
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Gesundheit und Schönheit aus der Apotheke
Besonders in Zeiten, in denen es stressig 
ist, man sich allgemein nicht wohlfühlt oder 
gar krank ist, ist es wichtig, sich selber zwi-
schendurch einmal etwas Gutes zu tun.  

Das Interesse war groß, als kürzlich Karin 
Planitzer und ihr Team der Apotheke Abte-
nau zur Red Carpet Ladies Night lud. Mitar-

beiterin Kathrin Wallinger bietet direkt  
vor Ort als ausgebildete Kosmetikerin mit 
Meisterbrief das richtige Verwöhnpro-
gramm für eine kleine, aber wichtige Wohl-
fühl-Auszeit. Auch ihre Schwester, die  
ehemalige erfolgreiche Skirennläuferin Al-
exandra Meissnitzer, ließ sich vom Angebot 
überzeugen. In einem eigens dafür adap-

tierten Raum in der Apotheke und mit Kos-
metika, die den hohen Standart qualitativ 
hochwertiger Produkte erfüllt, auf die in der 
Apotheke Abtenau besonderes Augenmerk 
gerichtet wird, können sich hier Kunden 
nach vorheriger Anmeldung nun eine Well-
ness-Auszeit in wohltuendem Ambiente 
gönnen. 

Entdecken Sie Österreichs 
persönlichstes Finanzportal.

Online Banking neu erleben:

abtenau.raiffeisen.at

Gute Stimmung in der Apotheke Kathrin Wallinger und Karin Planitzer 
begrüßen zur Red Carpet Night

Wohlfühlprodukte zum Kennenlernen
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Nur schweben ist schöner!
Neues Schuhwerk aus der Schweiz
bei WM-Sport & GEA Abtenau
ON sorgt für einen gesunden Rücken 
und ein einmaliges Wohngefühl für un-
sere Füße. Dank einer patentierten 
Sohlen-Technologie ermöglicht die 
Schweizer Firma ON ein einzigartiges 
Laufgefühl, besonders weiches Gehen 
und viel Stabilität. Ausprobieren: Jetzt 
bei WM-Sport im Shop!

Wir haben lange nach DEM Schuh ge-
sucht, der mehrere Eigenschaften ver-
eint, die sich unsere Kunden wünschen.
Bei ON wurden wir „fündig“, berichtet 
Rene Wallinger von WM-Sport & GEA 
Abtenau. 
Die stoßgedämpften Sohlen entlasten 
den gesamten Bewegungsapparat. Ob 
ausgiebige Frühlingsspaziergänge, Lau-

fen, Städtetrips oder Freizeit – mit ON 
haben Ihre Füße Spaß!
Schuhspezialist Rene Wallinger: „Das 
WM-Sport & GEA Abtenau-Team berät 
Sie bei allen Fragen zum richtigen 
Schuhmodell.
Ein Besuch bei WM-Sport & GEA Abte-
nau zahlt sich immer aus!                   PR
 
Infobox:
WM-Sport & GEA Abtenau
Markt 113, 5441 Abtenau
Tel: 06243 / 3644
Fax: 06243 / 3244
Mail: of� ce@wmsport2000.at
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 900-1200 und 1400-1800 Uhr
Sa: 900-1200 Uhr

Neue Sohle, neue Wege: Die neue CloudTec-Sohle macht deinen Lauf leichter als je zuvor. Dank 
neuer struktureller Innovationen wie den überarbeiteten Cloud-Elementen, mehr Grip-Pads und 
der neu designten Mittellinie unter der Sohle ist der Cloud der perfekte Partner.

TOLLE MARKENSPORTBEKLEIDUNG 
FÜR FITNESS, SPORT, FREIZEIT, 
NORDIC WALKING, LAUFEN, WANDERN 
UND KLETTERSTEIG

Einlösbar ab einem Einkauf von € 50,– 
auf Sommer-Sportbekleidung der 
Marken: Martini, Vaude, Löffl er, Nike, 
Salomon, High Colorado und andere...

Pro Person und Einkauf einmalig einlösbar. 
Gültig bis 31. März 2018.

10 GUTSCHEINEU
RO

GÜLTIG AUF ALLE 
SCHUHE VON 
SALOMON, NIKE, 
ASICS, SALEWA, 
LA SPORTIVA 
UND LOWA

20% MwSt. = 16,67% vom Verkaufspreis

MWST. 
SPAREN

20%

15 . -  31. MÄRZ

& GEA

OSTER
SCHUHSPARTAGE

20% MwSt. sparen auf alle 
nicht reduzierten Schuhe

Über 1000 Paar Sport- und Freizeitschuhe namhafter Marken:
ON, Nike, Asics, Salomon, Mammut, La Sportiva, Salewa, Dachstein, 
Meindl, Lowa, High Colorado, Birkenstock und Waldviertler.

PS: Die neue Waldviertler Schuhkollektion Sommer 2018 
ist eingetroffen! Die neuen HANDGEMACHTEN LEDER-
SCHUHE für „Klein und Groß“ können sich sehen lassen!

SCHENKEN LEICHT GEMACHT. Neue Geschenksideen für Ostern und Frühling.

GESUNDE ALTERNATIVE FÜR VIELE 
ANLÄSSE. REGIONAL, NACHHALTIG, 

ANDERS UND ENDGÜLTIG IM DESIGN.

A B T E N A U

AUS DER WIRTSCHAFT
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NEUES VON UNSEREN MITGLIEDSBETRIEBEN

„Blumen haben immer Saison“
Kein Scherz – genau am 1. April feiert 
Blumen Russegger in Abtenau sein 
50-Jahr-Jubiläum. Grund genug, bei 
Gabriel und Elisabeth Russegger ein-
mal nachzufragen, wie es ist, das gan-
ze Jahr über die bunte Natur im Haus 
zu haben.

Wir Abtenauer: Seit 1968 gibt 
es das Blumengeschäft Russegger 
in Abtenau. Wie kam es dazu?
Gabriel Russegger: „Meine Eltern ha-
ben damit begonnen, mit Obstbäumen 
und Ziersträuchern zu handeln. Mit dem 
aufstrebenden Tourismus in der Region, 
kam der damalige Bürgermeister auf sie 
zu und fragte, ob es sie nicht interessie-
ren würde, ein Blumengeschäft zu eröff-
nen.“

Wir Abtenauer: Das Geschäft wurde 
dir sozusagen in die Wiege gelegt?
Russegger: „Nicht ganz, ich habe mich 
für eine Elektrikerlehre entschlossen und 
bin erst über Umwege im elterlichen Be-
trieb gelandet. Nach der abgeschlosse-
nen Floristenlehre habe ich das Geschäft 
am 1. Jänner 1987 übernommen. Im Jahr 
2000 sind wir dann auf den jetzigen 
Standort übersiedelt.“

Wir Abtenauer: Vom Elektriker 
zum Blumenfachhändler?
Russegger: „Was den meisten gar nicht 
bewusst ist, dass wir hier ein Handwerk 
ausführen. Mit viel Wissen über den richti-
gen Umgang mit Pflanzen und Kräutern 
bis zum Arrangieren der Blumen ist vieles 
Handarbeit.“ 

Wir Abtenauer: Worauf dürfen 
wir uns jetzt im Frühling bei euch
im Geschäft freuen?

Russegger: „Das sind vor allem Frühblü-
her, die wieder Farbe ins Leben bringen: 
Märzenbecher, Stiefmütterchen oder Pri-
meln. Etwas später kommen dann schon 
verschiedene Kräuter, Salate und die 
Balkonblumen.“

Wir Abtenauer: Wo bezieht 
ihr die Gartenpflanzen?
Russegger: „Das meiste direkt von Salz-
burger Gärtnern. Da haben die Pflanzen 
mehr Zeit, sich kräftig zu entwickeln. Au-
ßerdem sind sie schon an das Klima ge-
wöhnt.“

Wir Abtenauer: Gibt es einen Experten-
tipp, wie Schnittblumen länger halten?
Russegger: „Unbedingt die Stängel mit 
einem scharfen Messer schief anschnei-
den! So können sie das Wasser besser 
aufnehmen. Im Prinzip müssen sie ge-
pflegt werden, wie Topfpflanzen auch.“

Wir Abtenauer: Ein Mann, der die Blu-
men zum Hochzeitstag vergisst, ist …
Russegger: „ … wahrscheinlich gut be-
raten, wenn er noch schnell bei uns vor-
beischaut (lacht). 
Manchmal kommt es auch vor, dass wir 
Blumenarrangements und Geschenke 
für bestimmte Anlässe auch im allerletz-
ten Moment für unsere Kunden bereithal-
ten. Das gehört für uns zum guten Ser-
vice dazu. Auch wenn es einmal nach 
Geschäftsschluss wäre.

Wir Abtenauer: 
Im Geschäftsraum hängt ein schönes 
altes Bild vom Hl. Valentin?
Russegger: „Den hat meine Mutter vor 
langer Zeit geschenkt bekommen. Wir 
halten ihn in Ehren, er ist doch der Blu-
menheilige.“

Wir Abtenauer:  Ist es immer 
noch Trend, zum Valentinstag Blumen 
zu schenken?
Russegger:„Nicht mehr so stark wie frü-
her. Aber ich bin der Meinung, dass es 
nicht ein paar spezielle Tage im Jahr sein 
sollten, an denen Blumen geschenkt 
werden. Es wäre doch schön, einfach 
einmal aus Aufmerksamkeit zwischen-
durch mit einem Blumenstrauß Freude zu 
machen.“
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Elisabeth und Gabriel Russegger lieben und 
leben ihr Handwerk.

Jubiläum
Feiern Sie mit uns am 
Samstag den 31. März 2018.
Stoßen Sie mit uns, mit einem 
Glas Sekt, auf unser Jubiläum an.

Ein kleines Geschenk wartet auf Sie!

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Russegger und Team.

Angebot
Samstag 31. März  2018  
Würfeln Sie Ihren Rabatt!
 
3. und 4. April 2018

-25%
auf das gesamte Blumenerde- 
und Pflanzendüngersortiment.

50 Jahre
B l u m e n

Ge
steck
e • Krän

ze • Seidenblumenarrangements

5441 Abtenau 3 • Tel. & Fax 06243–
2414

Russegger
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Schnitzhofer: 
Das Abtenauer Autohaus

Im Autohaus Schnitzhofer wurde Ende 
Jänner bereits die Autosaison 2018 er-
öffnet. Bei den heuer bereits zum 8. 
Mal durchgeführten Testtagen mit gro-
ßer Autoausstellung freute man sich 
über starken Besuch und viele positive 
Kundenrückmeldungen.

Starke Marken und 
vielfältige Dienstleistungen
Der Autoverkauf ist Chefsache: Josef 
Schnitzhofer - Vater und Sohn - beraten 
Sie persönlich. Mit Ford, Opel und Suzuki 
steht eine attraktive Auswahl an Fahrzeu-
gen für jeden Geschmack und Einsatz zur 
Verfügung. Eine umfangreiche Auswahl 
an sofort verfügbaren Gebraucht- und 
Jahreswagen runden das Angebot ab. 
Auch nach dem Kauf werden Sie bestens 
betreut: Von der Autoaufbereitung, Ser-
vice, Reparatur, Reifen, Abschleppdienst, 
Karosserieinstandsetzung, Autoglas-Ser-
vice, Dellenreparatur, Klimaanlagen-War-
tung, Anhänger-Reparatur bis zur Land-
technik-Werkstatt für alle Marken.

Stets rund 40 sofort verfügbare Neu- und Gebrauchtfahrzeuge sind ausgestellt.

Vier Eckpunkte der 
Schnitzhofer Firmenphilosophie
• Verlässlich: Ein engagiertes, bestens 
ausgebildetes Team sowie modernste 
Werkzeuge und  Arbeitsmethoden. 
• Persönlich: Fühlen Sie sich wohl und 
lassen Sie sich in unserem Familienbe-
trieb persönlich beraten. 
• Innovativ: Wir bleiben stets am Puls 
der Zeit um Ihnen bestmögliche Betreu-
ung zu bieten. 
• Preiswert: Mobilität ist ein Grundbe-
dürfnis und muss leistbar bleiben. Dank 
schlanker Strukturen bieten wir ein aus-
gezeichnetes Preis/Leistungs-Verhält-
nis. Egal ob Reparatur, Service oder Au-
tokauf. SCHNITZHOFER - Wir bewegen 
Sie seit 1921.

Kontakt: 
SCHNITZHOFER, Markt 191
5441 Abtenau, T: 06243/2298
www.schnitzhofer.at		    PR

Der Betrieb im Zentrum von Abtenau
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fasten
mit
hildegard
Zum Entschlacken, 
Entgiften & Entsäuern.

ins_pindl_fasten_57x251mm.indd   1 15.02.18   12:48

auf das gesamte Blumenerde- 
und Pflanzendüngersortiment.



10

AUSGEZEICHNETE REGION

TELEIOS 2017: Abtenau ist Sieger!
Seit dem Jahr 2004 ist der TELEIOS der 
landesweit wichtigste Preis in der  
Altenpflege. Der Sieg in der Kategorie 
„Führung“ ging dabei an das Senioren-
wohnheim Abtenau in Kooperation mit 
dem Projekt „Helping Hands“ der NMS 
Abtenau.

Der TELEIOS, der Preis für Innovation, 
Qualität und Nachhaltigkeit in der öster-
reichischen Altenpflege, wird von Le-
benswelt Heim, dem Bundesverband 
der Alten- und Pflegeheime Österreichs 
ausgeschrieben und zeichnet herausra-
gende Projekte und Neuerungen im Be-
reich der stationären Altenarbeit in drei 
Kategorien aus. Sektionschef Manfred 
Pallinger gratulierte in Vertretung des 
Sozialministers den Mitarbeitern aus 
den Alten- und Pflegeheimen für ihre im-
mens wichtige Arbeit für die pflegebe-
dürftigen Menschen in der Gesellschaft, 
sowie zur enormen Innovationskraft in 
den Heimen. Mit dem TELEIOS soll die-
se Qualität der Arbeit gefördert und 
transparent gemacht werden.
Unter allen Einreichungen wurden 42 
Projekte der Alten- und Pflegeheime Ös-
terreichs für den Preis nominiert. Dabei 
ging der 1. Preis in der Kategorie „Füh-
rung“ an das Seniorenwohnheim Abte-
nau. In Kooperation mit der neuen Mit-
telschule Abtenau wurde das Projekt 
„Helping Hands“ Lammertal ins Leben 
gerufen. 
Die Jury zeigt sich besonders von der 
gemeinsamen Sorgekultur beeindruckt. 
Das Projekt ist hervorragend in die Ge-

meinde eingebunden und zeichnet sich 
durch die besondere Nachhaltigkeit aus.

Wer sind die „Helping Hands“?
Im Jahr 2014 entschied sich die damalige 
2d-Klasse der HS Abtenau in ihrer Freizeit 
„Soziales Arbeiten“ zu versuchen. Sie 
nannten sich die „Helping Hands“ und ar-
beiteten in drei Bereichen: bei der Le-
benshilfe Abtenau, in der Krabbelstube 
Hampelstrampel und im Seniorenwohn-
heim Abtenau.
Die gemeinsame Zeit wird von beiden  
Seiten als sehr angenehm empfunden, 
Klischees zwischen Jung und Alt werden  
abgebaut. Bewohner des Seniorenwohn-
heimes erzählen: „Es freut mich, wenn die 
Kinder für uns Alten Zeit haben.“ Ein re-
ges Miteinander ist entstanden: „Sie sind 
überrascht, wenn wir so lustig sind.“ Die 
Jugendlichen wiederum berichten: „Es ist 
ein gutes Gefühl, wenn man mit den Be-
wohnern Zeit verbracht hat“ und nehmen 

ihre Erfahrungen aus den Gesprächen 
mit: „Die haben in ihrer Jugend ja auch 
viel Unsinn gemacht. Jetzt im Alter, kön-
nen sie darüber lachen“. 
Seit die HS in eine Neue Mittelschule um-
gestaltet wurde, können die Schüler der 
3. und 4. Klassen nun diese „Helping 
Hands“ als Interessensfach (Wahlpflicht-
fach) wählen. Sie engagieren sich in die-
sen Schulstunden mit großer Freude  ab-
wechselnd für Aktivitäten mit Bewohnern 
des Seniorenwohnheims, mit Klienten der 
Lebenshilfe und mit Kindern im Kinder-
garten Abtenau. Gabi Posch, die das Pro-
jekt mit ihrer Klasse ins Leben gerufen 
hat, freut sich, dass sich junge Menschen 
für soziale Themen begeistern lassen: 
„Ich finde es schön, miterleben zu dürfen, 
wie sie  diese „verschenkte“ soziale Zeit 
glücklich und zufrieden macht.“
Als sichtbares Zeichen der „Helping 
Hands Lammertal“, erhalten die Schüler 
ein T-Shirt mit selbst gestaltetem Logo. 
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100 Jahre Mitarbeiter-Ehrung 
in der Raiffeisenbank Abtenau-Rußbach
Die Raiffeisenbank Abtenau-Rußbach reg. Gen.m.b.H. 
zeichnete wieder langjährige Mitarbeiter für ihre Be-
triebstreue aus. 

Herrn Geschäftsleiter Dir. Georg Wintersteller wurde zu sei-
nem 40-jährigen Dienstjubiläum die Dank- und Anerken-
nungsurkunde der Wirtschaftskammer Salzburger überreicht. 
Weiters wurden Frau Maria Labacher für 25 Jahre, Frau Mar-
tina Höll für 20 Jahre und Frau Maria Steiner für 15 Jahre Fir-
mentreue geehrt. Die beiden Geschäftsleiter Dir. Georg Win-
tersteller und Franz Pendl, sowie Obmann Blasius Reschreiter 
und Aufsichtsratsvorsitzender Georg Lienbacher, bedankten 
sich bei den Mitarbeitern für den jahrzehntelangen Einsatz.

Im Bild v. links: Martina Höll, Aufsichtsratsvorsitzender Georg Lienbacher, Maria 
Steiner, Obmann Blasius Reschreiter, Sonja Wintersteller, GL Dir. Georg Winter-
steller, GL Franz Pendl, Josef und Maria Labacher.

Fo
to

: R
ai

b
a 

A
b

te
na

u



1110

AUS DER REGION

Volksmusik erobert das Mozarteum
Die besten jungen Musiker Österreichs 
haben sich kürzlich im Mozarteum 
beim renommierten Wettbewerb „Pri-
ma la Musica“ gemessen. 

Im Rahmen des Salzburger Landeswett-
bewerbes findet alle zwei Jahre die  
Sonderwertung „Volksmusikensemble“ 
statt. Einige der erfolgreichsten Gruppen 
sind Schüler der Volksmusikklassen von 
Josef Moisl aus Abtenau. Die strenge, 
aber gerechte Jury war angetan von der 
Vielfalt der alpenländischen Musik in den 
verschiedensten Besetzungen. Wichtig 
war den Juroren dabei zum fachlichen 
Können vor allem die Freude, das Echte 
und das Gespür am Spiel. Neben den 
Preisen nahmen die Mitwirkenden vor 
allem Auftrittserfahrung und produktive 
Ratschläge der Fachleute aus der aus-
führlichen Nachbesprechung mit. 
Aus der Volksmusikklasse von Josef 
Moisl erspielten sich die Grünwaldmusi 
aus Abtenau und die Bernhofdörfler aus 

Scheffau jeweils einen dritten Preis, die 
Ruckermusi aus Kuchl erlangte den 
zweiten Preis. 
Auch die jüngste Teilnehmergruppe in 
der Volksmusikwertung die „MoiWiLa-
musi“ aus Abtenau, lernt bei Josef Moisl. 
Katharina, Anna, Sarah und Tobias sind 
zwischen acht und zehn Jahre alt und 

errangen den ersten Preis. Die Fischba-
chegg Musi aus Abtenau mit Sara 
Gschwandtner (Diat. Harmonika), Tho-
mas Gschwandtner (Diat. Harmonika) 
und Andrea Gschwandtner (Gitarre) ist 
eines von fünf Familienensembles, die 
beim SN Volksmusikpreis im Finale an-
treten werden.

Ausgezeichnet: MoiWiLamusi mit Juryvorsitzendem Rupert Pföss und Gruppenbetreuer Josef Moisl. 
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SCHUHE  &   LEDERWAREN

5441 Abtenau · 06243/2391

Schuhmode die passt!

SCHWAIGHOFER

RINGSCHUH

vom 15.3.2018 – 24.3.2018
auf alle * Outdoor- Berg- und Laufschuhe

-*20% MwSt.

* -20% MwSt. = 16,67% *Nur auf lagernde Artikel. Aktionspreise ausgenommen.
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Auf alle lagernden Joya Schuhe

-30%
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AUS DEM TOURISMUS

Eislaufen im Zentrum von Abtenau

2018 bringt wieder zahlreiche Veranstaltungen
Ganz besonders freut uns, dass die Histo-
rische Pferdekutschen-Gala ihr Jubilä-
um feiert.
Zum 10-Mal jährt sich die Gala bereits – 
zur Freude vieler Gäste und Einheimischer! 
Aber auch verschiedene Konzerte und Ka-
baretts begleiten uns durch den Frühling.

Neben den Sommertänzen, beginnend 
am Muttertag, 13.05. ist das Highlight in 
diesem Sommer bestimmt die 23. Offizi-
elle landesweite Bauernherbst-Eröff-
nung. Am 26. August wird der TVB ge-
meinsam mit örtlichen Vereinen zum 
Thema „Land- und Forstwirtschaft da-
mals und heute“ einen Umzug durch den 
Ort gestalten und die Unterschiede und 
Entwicklungen der Arbeit in der Landwirt-
schaft vorführen und präsentieren. 

Ebenso lädt St. Martin am Tgb. am  
02. September wieder zum traditionellen 
HeuART-Fest ein.

VW-Klassiker auf der Postalm - Oldti-
mertreffen und Ausfahrt für Volkswagen 
mit Heckmotor.

Ein hochwertiges, charmantes Treffen un-
ter Gleichgesinnten und Freunden origi-
nalgetreuer Volkswagen-Klassiker findet 
in der wunderschönen Gegend, der Post-
alm, statt! Nähere Infos zur Veranstaltung 
und Anmeldung findet ihr unter: 
www.vwpostalm.at
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Direkt neben dem Gemeindeamt im Zen-
trum von Abtenau, wurde in kürzester 
Zeit durch Initiative des Tourismusver-
bandes ein neuer Eislaufplatz errichtet. 

Die 15 x 20 m große Kunsteisfläche wurde 
am 15.12.2017 feierlich eröffnet und stand 
seitdem Einheimischen wie Gästen täglich 
von 15.00 und 19.30 Uhr zur Verfügung. 
Der Eislaufplatz wurde die gesamte Saison 
von Kindern und Erwachsenen sehr gut 
genutzt und ist daher ein voller Erfolg.
Auch die, vom Tourismusverband aufge-
legten Saisonkarten, wurden von den Ein-
heimischen sehr gut angenommen. Das 
spiegelt das hohe Interesse der Abtenauer 
am Eislaufen wider. Der Tourismusverband 
möchte sich bei allen Mitgliedern des 
TVBs, der Marktgemeinde Abtenau, den 
mitwirkenden Unternehmen und natürlich 
auch bei allen fleißigen EisläuferInnen für 
die gelungene Eislaufsaison bedanken.

•	 14.04.	 Frühlingssingen des Volksliedchors
•	 21.04.	 (das) Gangart Querschläger-Konzert
•	 12.05.	 Muttertagskonzert der TMK Abtenau
•	 19.05.	 17. Abtenauer Alpentrophy
•	 27.05.	 10. Historische Pferdekutschen-Gala
•	 13.05. – 23.09. 	 Sommertanz Mi & So; Juli & August zusätzlich Fr
•	 26.08.	 23. Offizielle landesweite Bauernherbst-Eröffnung
•	 02.09.	 HeuART-Fest in St. Martin
•	 07.09.	 VW-Klassiker Postalm
•	 23.09.	 Erntedankfest
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Schultaschen-Bestpreis bei SKRIBO BACHLER
Von der Leichtigkeit des Schulalltags 
- Die richtige Schultasche macht das 
möglich!

Der Osterhase bringt die Schultasche? 
Dann schauen Sie am besten zu 
SKRIBO Bachler, denn hier gibt es eine 
Riesenauswahl an Schultaschen von 
ERGOBAG, STEP BY STEP und vielen 
weiteren Markenprodukten, die Ihr Kind 
lange durch die Schulzeit begleiten.  
Tolles Design, wie Pferde, Piraten, Feu-
erwehr oder Prinzessin, lassen Kinder-
herzen höher schlagen und bringen 
Vorfreude auf den Schulalltag.
Für die Eltern sind durchdachte Details 
wichtig, Ergonomie und Sicherheitsfea-
tures der Schultaschen. Das Ver-
kaufsteam von SKRIBO Bachler ist bes-
tens geschult und berät professionell, 
welches Modell zum Kind passt. 

Tipp vom Schultaschen-
Profi SKRIBO Bachler: 
„Schulanfänger sind unter-
schiedlich groß und wachsen 
schnell. Eine gute Schultasche 
soll sich anpassen können. 
Nehmen Sie daher das ange-
hende Schulkind zum Kauf mit.“

„Bag to school“
Teenager finden bei SKRIBO Bachler 
ebenfalls eine große Auswahl an styli-
schen und zugleich praktischen Schul-
rucksäcken für jedes Alter. Zu den tren-
digen Kultmarken SATCH, Coocazoo 
und Eastpak gibt es natürlich auch das 
notwendige Zubehör im coolen Design.   	

Noch bis 31.3.2018: Beim Kauf eines 
Schulrucksacks erhalten Sie einen 
Gutschein über e 10,–   	                 PR

FASHION BRUNCH
MODENSHOW MIT FRÜHLINGS KEYLOOKS 

FINGERFOOD & GLÄSCHEN PROSECCOUm Anmeldung 
wird gebeten unter 

Frauenzimmer
Anneliese Reiter
Markt 24, 5441 Abtenau

+43 (0)6243 20344
offi ce@frauenzimmer.co.at
www.frauenzimmer.co.at

SAMSTAG 24.3.2018, 11 UHR

IM FRAUENZIMMER

Sicherer Einkauf: Neben der großen Auswahl bietet SKRIBO BACHLER dauerhafte Bestpreisgaran-tie in Salzburg und bis zu  4 Jahren Produktgarantie.
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SPORTUNION ABTENAU

Ein herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren!
„Endlich raus aus der Halle und rauf auf den Rasen!“ dies wünscht 
sich jeder Nachwuchsfußballer/In nach der langen Winterpause 
(Hallensaison). 

Geographisch bzw. schneebedingt nicht ganz einfach, stehen bereits alle 
8 Nachwuchsmannschaften von der U7 bis U16 in der Vorbereitungspha-
se für die neue Frühjahrssaison. Insgesamt spielen 120 Kinder in Abtenau 
Fußball und werden von 23 Trainern ehrenamtlich betreut. Neben den 
Kindern und Trainern sind für den Fußball Nachwuchs unsere Sponsoren 
in der Einkleidung der Mannschaften sehr wichtig. Ein ganz großes Dan-
keschön an all unsere Sponsoren, die uns letzte und teilweise auch schon 
vorletzte Saison mit neuen Dressen, Regenjacken oder Trainingsanzügen 
ausgestattet haben. Es ist für jedes Kind immer eine besondere Freude 
neu eingekleidet aufs Feld zu laufen und stolz den neuen Trainingsanzug 
zu präsentieren. Ganz besonders danken möchte ich Miro Soares, der 
persönlich unsere Torhüter ausgestattet hat und in der vergangenen Sai-
son immer wenn wir ihn brauchten als Trainer ausgeholfen hat.
Abschließend vielen Dank an all unsere Nachwuchstrainer für Eure Hin-
gabe und Arbeit in der Freizeit! Die Jugendleitung Gudrun und Sabine 
wünscht allen Mannschaften einen gelungen Start in die neue Saison!

Mit sportlichen Grüßen, Sabine Putz

U12 Saison 2015/16 | Windhofer GmbH & Co KG

U14 Saison 2016/17 | TBM Innenausbau GmbH

U9 Saison 2016/17 | GH Winkler Holz GmbH

U12 Saison 2016/17 | RWT Hornegger + Thor GmbH und Qness GmbH

U7 Saison 2017/18 | Reinhard Reschreiter

U7 Saison 2017/18 | NaturLaden Bhanu

U8 Saison 2017/18 | GH Winkler Holz GmbH

U10 Saison 2017/18 | GH Winkler Holz GmbH
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Alpen Cup Disabled Ski Alpin
Einmal mehr trat die Sportunion Abte-
nau als Veranstalter von internationalen 
Skibewerben für Menschen mit Behin-
derung auf. 

In diesem Jahr konnten bei besten 
Schnee- und Pistenbedingungen vom 
22. bis 24. Februar insgesamt vier Be-
werbe durchgeführt werden. 
Beim Super-G, Alpine Combi, Riesensla-
lom und Slalom waren rund 60 internati-

onale Athleten am Start, viele davon 
nutzten noch einmal die Gelegenheit zu 
einem Vergleich, bevor es zu den Para-
lympics nach PyeonChang ging. Fo
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SU-Obmann Reinhard Ebner 

Das Team der SU Abtenau war an den 
Renntagen im Einsatz

Die Athleten gaben am Karkogel ihr bestes Motivierte Sportler aus 16 Nationen waren am Start

Grüß‘ Sie, Herr Aigner. Vor Kurzem durften wir Sie mit modernen Hör-
systemen versorgen. Wie geht es Ihnen jetzt mit dem neuen Hören?
Herr Aigner: Alles hat jetzt einen natürlichen Klang, und ich verstehe vor 
allem viel leichter.

Beruflich wie privat sind Sie sehr vielseitig. Insbesondere Ihre sportli-
chen Aktivitäten stellen hohe Anforderungen an die Hörgeräte.
Herr Aigner: Gerade mit den maßgefertigten Ohrstücken habe ich ein 
bequemes Tragegefühl, auch unter dem Skihelm. Beim Skifahren fühle 
ich mich nun durch das gute Rundumhören viel sicherer.

Ihre neuen Hörsysteme Oticon Opn versprechen leichteres 
Verstehen in Gesellschaft, beim Telefonieren oder Fernsehen. 
Wo erleben Sie besonders diesen Hörkomfort?
Herr Aigner: Ja, TV kann ich mit viel weniger Lautstärke sehr klar verste-
hen. Und in Gesellschaft kann ich die Stimme, die mir wichtig ist, sehr gut 
heraushören. Ich bin rundum zufrieden mit meinem neuen Hörsystem.

Herr Aigner: Sportlich unterwegs mit 
neuem Hören

Informieren Sie sich an unserem 
„Tag der offenen Tür“ am 19. und 20. März 2018.

Markt 253 c  Telefon: 06243/20 71 0
5441 Abtenau Email: abt@hoergeraete-seifert.at

180222_Anzeige_ABT 1.indd   1 2/22/2018   5:20:01 PM
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ER-LESENES AUS ABTENAU

Das Kreuz ist das größte Symbol unserer christlichen 
Kultur. Wir finden es in Wohnräumen und Klassen-
zimmern, an Gedenkstätten und auf Friedhöfen. 
Auch auf vielen Gipfeln unserer Heimatberge steht 
ein Kreuz. Etliche Leute haben es als Schmuck um 
den Hals hängen, andere wieder ärgern sich darüber.
Doch mit dem Blick auf Jesus kann man sich das 
Kreuz unmöglich wegdenken. Warum?
Kreuzigungen gehörten zur brutalsten Hinrichtungs-
art der Römer. Jesus wurde jedoch nicht wegen 
einer bösen Tat verurteilt, sondern wegen seiner 
Identität.
Er behauptete nämlich, der Sohn Gottes zu sein. Da 
stand er nun vor Gericht – schuldlos schuldig ge-
sprochen! Vor dem Gericht wurde klar seine Un-
schuld festgestellt und trotzdem musste er am 
Kreuz sterben. Das verstanden nicht einmal seine 
Freunde, obwohl er ihnen lange vorher schon gesagt 
hatte, dass er freiwillig sterben werde. Jesus sagte 
ihnen: „Niemand kann mir mein Leben nehmen, 
ich gebe es freiwillig hin.“ (Bibel, Johannesevange-
lium, Kap.10, Vers 18)
Aber warum wollte er das so? Jeder von uns weiß, 
dass im Fernsehen und im Internet täglich von Krie-
gen, Krisen, Kriminalität und Gewaltverbrechen be-
richtet wird. Es schaut so aus, als sei die ganze Welt 
verdorben. Und wenn wir ehrlich sind, schaffen 
es auch wir nicht, wirklich gut zu sein.  Wir ma-
chen immer wieder Fehler oder haben zumindest 
schlechte Gedanken. Und was noch schlimmer ist: 
Wir ignorieren unseren Schöpfer und leben so, 
als ob es ihn gar nicht gäbe. Wir denken, unsere 
guten Werke können unser falsches Verhalten wie-

der aufheben. Gott ist im Gegensatz dazu absolut 
gut. Er ist der Geber aller guten Gaben! Und genau 
deswegen verabscheut er auch unsere Sünden. Und 
eines ist klar: Sünde betrifft jeden Menschen. Die 
Bibel sagt es unmissverständlich: „Da ist kein Un-
terschied, denn alle haben gesündigt und die Ge-
meinschaft mit Gott verloren.“ (Römerbrief, Kap.3, 
Vers 23)
In den Augen Gottes sind wir alle schuldig! Da Gott 
heilig und gerecht ist, muss er unsere Schuld verur-
teilen. Niemand ist automatisch mit Gott versöhnt. 
Jeder Mensch braucht Vergebung. 
Und genau deshalb litt und starb Jesus am Kreuz! 
Aus Liebe! Er ließ sich stellvertretend für uns be-
strafen.
Nur durch ihn können wir wieder mit Gott ins Reine 
kommen. Er ist der Vermittler zwischen Gott und 
Mensch: „Denn es gibt nur einen Vermittler zwi-
schen Gott und den Menschen: Das ist Jesus 
Christus, der Mensch wurde und sich selbst als 
Lösegeld für alle ausgeliefert hat. (Bibel, 1.Timo-
theusbrief, Kap. 2, Verse 5+6)
Jesus Christus ist freiwillig für uns eingetreten und 
hat eine Brücke zu Gott gebaut, über die wir im Glau-
ben in den Himmel gehen können.  Das ist die frohe 
Botschaft des Kreuzes!

Wir laden Sie herzlich zum Vortrag „Die Bot-
schaft des Kreuzes“ ins Postgebäude Abtenau 
ein.  Er findet am Karfreitag, den 30. März 2018 
um 20 Uhr statt.

Feedback & Kontakt: abtenau@christenleben.at

CHRISTENGEMEINDE ABTENAU – DIE BOTSCHAFT DES KREUZES: GOTT TRITT FÜR UNS EIN!

In Abtenau wird (vor)gelesen
Abtenau schein ein ganz besonderes 
„Wohlfühl-Platzerl“ für Autoren zu sein. 
In dieser Wintersaison haben nämlich 
bereits zwei Schriftstellerinnen, die hier 
gerne und wiederholt Urlaub machen, 
für eine Lesung in der Bibliothek ge-
wonnen werden können.

Punktgenau, humorvoll und manchmal 
äußerst sarkastisch - das waren die ers-
ten Eindrücke bei der Lesung mit Autorin 
Gertraud Klemm, zu der die Literaturrun-
de Abtenau „Wir lesen“ eingeladen hat. 
Die Schriftstellerin las aus ihrem 2017 
erschienenen Roman „Erbsenzählen“, in 
dem es vorrangig um das klischeebela-
dene Verhältnis „junge Frau - alter Mann“ 
geht. Aber Gertraud Klemm schaut ge-
nauer hin - manchmal atemberaubend 
und zielsicher bitterböse, dann wieder 
mit sagenhaftem Wortwitz.
Die aus Potsdam stammende Autorin 
Conny Schramm wiederum gab in ihrem 

Buch“Mein ungebügeltes Leben“ Einbli-
cke in ihre Lebens- und Liebesgeschich-
ten aus der Zeit hinter dem eisernen  
Vorhang. Christliches Elternhaus – sozi-

alistischer Schulalltag und dazwischen 
die heranwachsende Conny mit ihren ei-
genen Problemen, die sie in ihrer Auto-
biographie originell verarbeitet. 
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Holz im Garten. 
Terrassenböden von WIHO.

Viele weitere Wohlfühlprodukte
Bei Wimmer Holz fi nden Sie immer aktuel-
le Natur-, Parkett-, Vinyl-, Laminatböden 
und Türen. Speziell für den Frühling führen 
wir verschiedene Zäune und für einen op-
tischen Blickfang und für Gemütlichkeit im 
Garten, bietet WIHO für Sie ALFA Holz-
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backöfen an. Schauen Sie einfach bei uns 
vorbei!

Wimmer Holz
5431 Kuchl, direkt an der Bundesstraße
Tel. 06244-7348-0
www.WIHO.at                                        PR

Holz ist ein Naturprodukt und liegt voll im 
Trend, ist ein Stück Natur und weist ein 
natürliches Erscheinungsbild auf. Holz 
riecht gut, klingt gut, fühlt sich gut an und 
ist immer ein optischer Blickfang – egal ob 
mit einer naturbelassenen Patina oder ge-
ölt. Holz ist langlebig und robust, varian-
tenreich und individuell einsetzbar. Dies 
gilt besonders im Freien. Holz macht jede 
Terrasse einzigartig, hat eine geringe Wär-
meleitfähigkeit und fühlt sich daher ange-
nehm temperiert an.
Das Angebot an Terrassenböden geht von 
Lärche über Thermoesche, Thermokiefer, 
Thermoespe, IPE Edelholz und Bangkirai, 
in vielen verschiedenen Längen lieferbar.
 Über die verschiedenen Verlegearten in-
formieren wir Sie gerne in unserem Holz-
fachmarkt in Kuchl. Auf Wunsch können 
wir Ihnen eine fachmännische Montage 
der Holzterrassen anbieten.

Eine schöne Terrasse ist heute ein Symbol eines Lebensstiles. 
Aus Holz errichtet, natürlich und zeitlos, wird die Terrasse zu einem Ort 
des Wohlbefi ndens und der Geselligkeit.
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AUS DER WIRTSCHAFT

 5431 Kuchl, Markt 302 (Rengerweg), Tel. 06244 7348-0                             www.WIHO.at
Sehen Sie unsere Produkte in über 1.500m2 Schauräumen! Mo. – Fr. von 7.30 –12 und 13 – 18 Uhr; Sa. von 8  – 12 Uhr

60 WIMMER HOLZ
1957 - 2017
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 THERMOESCHE
 ca. 20 x 112 mm 
glatt/glatt, Dauerhaftigkeitsklasse 1 ab 9,90 / lfm

    

LÄRCHE
 ca. 28 x 140 mm, geriffelt/glatt 4,90 / lfm  

THERMOKIEFER
 ca. 26 x 115 mm, glatt 4,90 / lfm  

THERMOESPE
 ca. 32 x 140 mm, geriffelt 9,90 / lfm  

IPE-EDELHOLZ
 ca. 21 x 90 mm, geriffelt/glatt 7,90 / lfm  

BANGKIRAI-EDELHOLZ
 ca. 25 x 145 mm, geriffelt oder glatt 9,60 / lfm  

 Auf Wunsch 

können wir 

Ihnen eine 

fachmännische 

Montage der 

Holzterrassen 

anbieten!

AUF IN DEN FRÜHLING MIT…AUF IN DEN FRÜHLING MIT…AUF IN DEN FRÜHLING MIT…AUF IN DEN FRÜHLING MIT…

TERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDEN
AUF IN DEN FRÜHLING MIT…

TERRASSENBÖDEN
AUF IN DEN FRÜHLING MIT…AUF IN DEN FRÜHLING MIT…

TERRASSENBÖDEN
AUF IN DEN FRÜHLING MIT…

TERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDENTERRASSENBÖDEN
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ERFOLGREICHE SPORTLER AUS DER REGION

Weltmeisterliche Tänzerin aus Abtenau
Die erfolgreiche Line-Dancerin Maria 
Reiter aus Abtenau ist 2017 in der 
neuen Kategorie „Novic Silver“ ge-
startet und konnte gleich im ersten 
Jahr im WCDF Worldwide Overall 
Ranking den ersten Platz für sich be-
anspruchen. 

Da sie hier überdurchschnittliche Leis-
tungen erbracht hat, ist sie in diesem 
Jahr bereits in die nächste Kategorie 
„Intermediate“ aufgestiegen. 
Bereits im Jänner dieses Jahres trat sie 
bei den 12. Weltmeisterschaften in 

Veldhoven – Niederlande - an, wo sich 
die gesamte Weltelite beteiligte.

Das Ausscheidungstanzen bewältigte 
Reiter hervorragend, in diesen sechs 
Tänzen (Polka, Smooth, Walzer, Cu-
ban, Funky und Novelty) kommen dann 
nur mehr vier Teilnehmer weiter. Maria 
Reiter war die einzige, die bei allen 
sechs Tänzen durchkam und konnte im 
Finale antreten. Bei ihrem ersten Auf-
tritt in dieser Kategorie schaffte sie es 
gleich auf Platz drei, hinter Südkorea 
und Estland!
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Rettenbacher fliegt Vizeweltmeistertitel ein
An Thomas Rettenbacher kommt in 
der Modell-Hubschrauber-Szene nie-
mand vorbei – der 18-jährige Abte-
nauer flog sensationelle Erfolge ein 
und schloss die vergangene Saison 
als erfolgreichster österreichischer 
Pilot ab. 

Bei den Staatsmeisterschaften la-
borierte Thomas zwar an einer Verlet-
zung, kämpfte sich aber mit eisernem 
Willen nach vorne und finishte schließ-
lich als Vize-Staatsmeister. Bei der 
Weltmeisterschaft in Włocławek / Po-
len stand ein harter Kampf in der Juni-

orenklasse an, in welcher Frankreich 
die Führung übernahm. Thomas ließ 
sich nicht abschütteln und wurde Vi-
ze-Weltmeister. Mit all diesen Ergeb-
nissen hat der Abtenauer außerdem 
noch den österreichischen Gesamtsieg 
(Ö-Pokal) eingeflogen!
2017 war ein sehr erfolgreiches Jahr 
mit guter Unterstützung, für die sich 
Thomas Rettenbacher herzlich bedan-
ken möchte: 
Modellbau Lindinger, Elektrotechnik 
Ramsauer ERA (Familie Ramsauer), 
Raiffeisenbank Abtenau und vor allem 
bei seinen Eltern!

Thomas Marchl aus Kuchl ist 
Österreichischer Meister
Thomas Marchl vom SC Kuchl holte 
in Leogang bei der Schüler ÖM im Bi-
athlon Gold und Silber. Am Samstag 
holte er sich im Einzel über 4,8 km 
und 15 Schuss (1Fehler) Silber hinter 
dem Steirer Urain und vor dem Tiroler 
Prosser.

Am Sonntag errang der junge Kuchler 
dann beim Sprint über 3,6 km und 10 
Schuss (1 Fehler) den Österreichischen 
Meistertitel in der Schüler-1-Klasse.
Thomas platzierte sich bereits die gan-
ze Saison im Spitzenfeld und ist jetzt 
stolz, den Titel vom Vorjahr verteidigt 
zu haben. Zu Recht holte er sich damit 
den Lohn seines konsequenten Trai-
nings, immerhin 6 x Ausdauer- und 5 x 

Schiesstraining in der Woche. Beson-
ders das Schießtraining hat er den 
ganzen vergangenen Sommer über ex-
trem forciert. 
„Ich hab mir zwar Chancen auf eine 
gute Platzierung ausgerechnet, weil ich 
ja bereits die ganze Saison im Spitzen-
feld mithalten konnte, aber dass es 
dann Gold und Silber wird - da muss 
schon alles passen am Wochenende 
X“, freut sich der erfolgreiche Nach-
wuchsathlet. 
Was mach für ihn den Reiz beim Biath-
lon aus? „Es ist der Spaß beim Schie-
ßen und weil es im Rennen bis zum 
Schluss spannend bleibt. So, wie es 
auch bei meinem Vorbild Dominik Lan-
dertinger ist.“
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WELTSPORTLER AUS DER REGION

Marcel Hirscher ist im Skiolymp! 
Olympisches Gold hat dem Ausnahme-
athleten aus Annaberg gerade noch ge-
fehlt – und es wäre nicht Hirscher, wenn 
er die Chance nutzt und bei den Olym-
pischen Winterspielen in PyeongChang 
nicht gleich zweimal zugreift! 

Mit viel Nervenstärke bezwang er unter 
anderem widrige Pistenbedingungen, 
schlechte Sicht, Windverwehungen und 
den Druck von außen – Eigenschaften, 
die einen echten Olympioniken einfach 
ausmachen. Zurück in der Heimat wurde 
Marcel Hirscher und die weiteren erfolg-
reichen Olympiasportler durch Salut-
schüsse der Festungsprangerstutzen-
schützen von der Festung Hohensalzburg 
begrüßt. Nach dem Empfang am Kapi-
telplatz ging es für die Athleten in die 
neue Residenz zu Salzburg, wo sie sich 
in das Ehrenbuch des Landes eingetra-
gen haben.

Aber auch im Weltcup lässt der Me-
gastar seine Konkurrenz die uneinge-
schränkte Dominanz spüren und hat 
sich in dieser Saison den siebten Ge-
samtweltcupsieg in Folge geholt.

Bgm Harald Preuner, der erfolgreichste Olympionike Marcel Hirscher, 
LH Wilfried Haslauer und LRMartina Berthold

Kuchl feiert Dakar-Sieger Matthias Walkner
Matthias Walkner gewann als erster ös-
terreichischer Motorrad-Pilot die Rallye 
Dakar. 

Die Rallye begann am 6. Jänner 2018 in 
Lima (Peru) und endete nach 14 Etappen 
am 20. Jänner in Córdoba (Argentinien). 
Sie führte über rund 4.300 Rennkilome-
ter durch Peru, Bolivien und Argentinien. 
Insgesamt gingen 335 Fahrzeuge an den 
Start, davon 139 Motorräder.

Ein großer Empfang stand daher kürzlich 
in seiner Heimatgemeinde Kuchl bevor. 
Walkners sportliche Heimat, der Motor-
sportclub Salzburg, luden zusammen 
mit der Gemeinde Kuchl zur Feier ein 
und viele Motorsportbegeisterte aus 
dem In- und Ausland feierten mit Matth-
ias Walkner. LH Wilfried Haslauer über-
reichte dem erfolgreichen Sportler den 
Marmorstier des Landes Salzburg, auch 
Gemeinde und Wegbegleiter stellten 
sich mit Geschenken ein.  Bgm. Andreas Wimmer, LR Martina Berthold, Matthias Walkner Dakar Sieger, LH Wilfried Haslauer 
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WAS WAR LOS

Entdecken Sie Österreichs 
persönlichstes Finanzportal.

Online Banking neu erleben:

abtenau.raiffeisen.at

Strahlende Sieger beim Sumsi-Skirennen
Am 15. Februar 2018 fand das alljährli-
che Sumsi Skirennen der Raiffeisen-
bank Abtenau-Rußbach bei perfekten 
Schneebedingungen beim Sonnleiten-
lift in Abtenau statt.

194 Starter erlebten einen besonders 
schönen Tag in Abtenau und konnten ihr 
Können auf ihren Skiern unter Beweis stel-
len. Im Ziel wartete die fleißige Biene Sum-
si, um die Teilnehmer mit einer Medaille zu 
beglückwünschen. Für die Besten aus je-
dem Jahrgang gab es wieder Pokale, ge-
sponsert von der Raiffeisenbank Abte-
nau-Rußbach. Tagesschnellster bei den 
Burschen wurde Jonas Seethaler und bei 
den Mädchen Ella Rohrmoser. Durch die 
tolle Unterstützung der Abtenauer Berg-
bahnen und die Verpflegung des Elternver-
eines der Volksschule Abtenau konnte  
jeder der Beteiligten, ob Läufer oder Zu-
schauer, den Tag so richtig auskosten.

Dir. Georg Wintersteller und Beraterin Birgit Schweighofer gratulieren 
den Gewinnerinnen der Klasse Bambini U5
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Winterfest mit Schnee, Sonne und Motoren
Bei klirrender Kälte und auf knochen-
harter Schneebahn startete das 5. 
Holzknecht Skijöring in Gosau mit 108 
Zweiergespannen. 

Gezogen von Quads oder Motocross- 
Maschinen in verschiedenen Motorstär-
ken flitzten die Skifahrer in mehreren 
Runden dem Ziel entgegen. 

Schneefontänen, Zweikämpfe und spek-
takuläre Stürze machen diesen Bewerb 
zu einem Highlight für Zuschauer, diese 
dankten es mit einem Besucherrekord 
der gelungenen Veranstaltung rund um 
Mastermind Andi Gamsjäger und seiner 
Mannschaft vom Gosauer Offroad Team 
Rabenkogel.
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G´SCHICHTEN AUS DER REGION

Von der Ofenbank in die Natur 
Der Schnee knirscht bei jedem Schritt, 
jetzt im Frühjahr kann man schon ein 
paar Vögel zwitschern hören, sonst ist 
es leise im Wald. Hartl Rettenbacher ist 
mit einer Gruppe aktiver Senioren unter-
wegs. 

Hartl Rettenbacher und seine Frau Kathi 
zieht es hinaus in die Natur. Die ehemali-
gen Wirtsleute vom „Zum Hias“ haben  
vor einigen Jahren begonnen, mit Senio-
ren Wanderungen zu unternehmen.

Wir Abtenauer: Wie ist es zu 
diesen Wanderungen gekommen?
Hartl Rettenbacher: Mit unserem Freun-
deskreis haben wir schon länger immer 
wieder Wanderungen unternommen. Da 
sich dieser im Laufe der Zeit erweitert hat, 
haben meine Frau Kathi und ich 2011 die 
Wanderführerprüfung gemacht. Mittler-
weile bringen wir es auf bis zu 50 Wande-
rungen im Jahr. Wir sind im Sommer wie 
im Winter unterwegs.“

Wir Abtenauer: Für wen ist diese 
Wandergruppe geeignet?
Rettenbacher: „Wer Bewegung liebt, ist 
bei uns gut aufgehoben. Ich sage immer, 
es geht von der Ofenbank hinaus in die 
Natur. Bewegung ist in jedem Alter gut 
und wichtig. Mit der Zeit kann sich jeder 
„auffitrainieren“. Bei unseren gemeinsa-
men Wanderungen sind auch über 
80-Jährige dabei, die das noch locker pa-
cken. Es ist eine tolle Gemeinschaft ge-
worden, wir bilden Fahrgemeinschaften 
und haben auch Schneeschuhe zum Ver-
leihen.“

Wir Abtenauer: Wieviele Personen 
sind mit euch unterwegs?
Rettenbacher: „Meist sind wir mit zehn 
bis 20 Personen unterwegs. Oft gehen wir 
in zwei Gruppen, je nachdem wir stark die 

Teilnehmer sind. Eine Gruppe hat sich zu 
echten Gipfelstürmern entwickelt, da geht 
es auch mal auf 3000 Metern hinauf. Ir-
gendwie sind die Leute am Berg anders, 
viel offener. Das gefällt mir.“

Wir Abtenauer: Ist es einfach, 
eine Gruppe zu leiten?
Rettenbacher: „Die Leute, die mit uns 
unterwegs sind, wissen einfach, wie sie 
sich in der Natur verhalten sollen. Wege, 
die an Wildfütterungen vorbeiführen, ver-
meiden wir und wenn es nicht anders 
geht, so sind alle so diszipliniert, dass 
nicht gesprochen wird. Wenn das Wild im 
Winter aufgescheucht wird, dann ver-
braucht es unnötig Energie. So etwas 
muss einfach nicht sein. Man sieht genug 
Tiere im Wald, wenn man ruhig vor sich 
hingeht. 
Die Sicherheit ist mir enorm wichtig, wir 
sind ja auch in unwegsamem Gelände un-
terwegs.  
Wo ich ärgerlich werden kann ist, wenn 
jemand durch Eigenmächtigkeiten die Si-
cherheit der Gruppe gefährdet. Da hört 
der Spaß auf.“

Wir Abtenauer: Wie schaut die 
Vorbereitung auf eine Tour aus?
Rettenbacher: „Wir bereiten uns sehr ge-
wissenhaft vor. Meine Frau liefert meist 
die Ideen, wohin es gehen soll, dann pla-
nen wir gemeinsam. Geht es nicht auf 
ausgewiesenen Pfaden, so werden auch 
die Grundbesitzer von uns vorher gefragt, 
soweit dies möglich ist. Meistens gehen 
wir die Strecke vorher sogar ab, damit wir 
das Gelände und die Begebenheiten ein-
schätzen können. Die Leute sollen sich 
auf uns verlassen können, unterwegs 
kannst du keine Unsicherheiten brau-
chen. Ich sage immer zu den Leuten: 
Euch fürchte ich nicht, wenn eine Lawinen 
abgeht, aber eure Erben.“ (lacht)

In einem Forum bin ich auf eine in-
teressante Aussage gestoßen, die 
in etwa so lautete:  „Habt ihr mora-
lische Bedenken beim Verzehr von 
Schokolade in Tierform? Es ist zwar 
irrational, mit einem Stück Schoko-
lade in Hasenform Mitleid zu ha-
ben, aber ein etwas seltsames Ge-
fühl beschleicht mich, wenn ich 
derartig geformte Süßwaren ver-
schlinge.“

Eine Schoko-Osterhasenphobie? 
Gibt es denn sowas? Im Netz ist da-
rüber nicht eindeutig etwas zu fin-
den. Nur der Begriff “Xocolatopho-
bia” beschreibt den generellen Ekel 
vor Schokolade.
Bei der Recherche ist mir erst aufge-
fallen, wie viele Phobien es eigent-
lich gibt. Dabei ist absolut nichts lus-
tig zu finden, denn ist man betroffen, 
so leidet man ehrlich darunter. Bei 
Angst vor Spinnen (Arachnophobie) 
oder Flugangst in leichterer Form 
(Aviophobie) kann ich mich selbst 
nicht ausschließen. Mit Stars, wie 
Madonna, die an Angst vor Gewit-
tern leidet, Alfred Hitchcock, der 
zeitlebens Eier abstoßend fand oder 
Napoleon, der sich vor Katzen fürch-
tete, sind Phobiker in illustrer Gesell-
schaft. Was allerdings zumindest 
bemerkenswert ist, dass ausgerech-
net „Hippopotomonstrosesquippe-
daliophobie“ ein Fachausdruck vor 
der Angst vor langen Wörtern ist …
Lassen Sie sich aber bitte nicht die 
Freude auf den Schokohasen so 
kurz vor Ostern vermiesen – übri-
gens beginnen laut einer Statistik 
zufolge die meisten Menschenbeim 
Verzehr damit, dem Hasen zuerst die 
Ohren abzubeißen, … aber das ge-
hört jetzt nicht mehr hierher.

Federleicht
(Quelle: pixabay) redaktion@wirabtenauer.at
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für die nächste Ausgabe: 6. April 2018 (Erscheinungstermin: 26. April 2018)

Der Gasthof Brandwirt in 4824 Gosau sucht für die 
Sommersaison 2018, ab 27. April 2018

 eine Frühstücks-Serviererin 
von 6.30 – 12.00 Uhr

eine/n Mitarbeiter 
im Service mit LAP oder 

angelernt Zahlkellnerin mit Praxis.

Teilzeit oder Ganztags, vorwiegend ab 15.00 Uhr.  
Leistungsgerechte Entlohnung (KV + Überzahlung  

bei entsprechender Qualifikation), 
Freie Verpflegung, bei Vollzeit freie Unterkunft.

Wir sind ein Gasthof im Zentrum in Gosau mit 
50 Betten und 150 Restaurantplätzen. 

Bewerbung bitte an; 
gasthof@brandwirt.at oder 06136/8226

Frau Schnitzhofer, www.brandwirt.at
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ALTERSGEMISCHTE KINDERGRUPPE       MARKT 159         A-5441 ABTENAU     TEL. 0650/8619699         
                                                                                                                                               E- MAIL: info@hampelstrampel.com       

Second Hand Markt: 
Alles für´s KIND 

Nur saubere, gut erhaltene FRÜHLINGS- und SOMMERBEKLEIDUNG 
(Babyausstattung, Badesachen, Fahrräder, Dreiräder, Traktor, 
Kinderwagen, Rollerskates, Autositze, Spielsachen………uvm……) 0-14Jahre. 
Von jedem verkauften Artikel werden 25% des Verkaufspreises für die 
Kindergruppe einbehalten, die restlichen 75% erhalten natürlich die 
Eltern, die diese Sachen zum Verkauf zu uns bringen. 

WO: PFARRZENTRUM ABTENAU 
ANNAHME: Do 22.03.2018 von 16 – 19h 

VERKAUF: am Fr 23.03.2018 von 15 – 18h 
am Sa 24.03.2018 von 9 – 12h 

Auszahlung und Abholung der Restsachen: Sa 24.03.18 um 12h 
Bei Fragen: Renate Wagenhofer  0650/7441968 
WICHTIG: Jedes Teil einzeln nummerieren, mit Kennwort, Größe und Preis 
kennzeichnen. Zusätzlich brauchen wir eine Liste (versehen mit dem Kennwort, Name, 
Adresse und Tel.) aller Sachen durchnummeriert mit Preisangabe. (siehe Rückseite) 
Es wird keine Haftung für die Sachen übernommen! 
Unterstützt von:                                                             PHYSIOTHERAPIE 

 
                                              HANDWERK                                            

 

JETZT NEU!
Rita Falk
Kaiserschmarrndrama

Der neunte Fall für den Eberhofer: 
Zwei Tote im Wald, die Suche 
nach einem 
Serienmörder, viel 
Stress rund um 
den Hausbau – so-
wie ein trauriger 
Verlust ... 
Auch erhältlich bei 
Buchhandlung 
Bachler, Abtenau

e 15,90 JETZT NEU!
Jojo Moyes
Mein Herz in zwei Welten
Lou und Will 3

„Trag deine Ringelstrumpfhosen 
mit Stolz. Führe 
ein unerschrocke-
nes Leben. 
Fordere dich 
heraus. Lebe 
einfach.“
Auch erhältlich bei 
Buchhandlung 
Bachler, Abtenau

e 23,60
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UNSER SUDOKU

Sudoku
Liebe Kinder, in den Osterferien habt 
ihr sicher einmal Zeit, euch dieses Su-
doku genauer anzuschauen.

Laura Krallinger, 4 Jahre, aus Lungötz, 
hat sich dieses Mal daran gemacht, 
euch mit vielen netten Motiven das Rät-
seln nicht allzu schwer zu machen, oder 
vielleicht doch? Laura ist schon ge-
spannt, wo der Osterhase in diesem 
Jahr das Osternest für sie verstecken 
wird … Viel Spaß beim Suchen – und 
Finden, liebe Laura!

Fo
to

: K
ra

lli
ng

er

St. Koloman ist Klimameilen-Sieger!
Die Klimameilen-Kampagne motiviert 
seit mittlerweile über 15 Jahren Kinder 
in ganz Österreich vom Elterntaxi aus-
zusteigen und ihre Wege zu Fuß, mit 
dem Roller, den Öffis oder dem Fahrrad 
zurückzulegen. 

Eine „Klimameile“ entspricht einem um-
weltfreundlich zurückgelegten Schul- 
oder Kindergartenweg. Von März bis Ok-
tober 2017 haben mehr als 21.000 
Kinder aus 153 Bildungseinrichtungen 
österreichweit mit klimafreundlichen 
Kindergarten- und Schulwegen 442.100 
Klimameilen gesammelt. Den landeswei-
ten Gesamtsieg für die meisten umwelt-
freundlich zurückgelegten Schulwege 
pro Kind holte sich die VS St. Koloman.
69 Kinder haben im vergangenen Jahr 

mehr als 2.500 Klima-
meilen gesammelt. Als 
Preis gab es eine Show 
von Klimaclown Monsi-
eur Hugo. „Wir sind 
sehr stolz auf unsere 
Kinder, die mit großer 
Begeisterung jedes 
Jahr im Frühling und im 
Herbst bei der Klima-
meilenaktion mitma-
chen“, freut sich Direk-
torin Sabine Pürrer und 
ergänzt: „Die Kinder 
gehen nicht nur wäh-
rend der Sammelwo-
chen fleißig zu Fuß zur Schule, sondern 
das ganze Jahr.“ Besonders wichtig sei 
auch die Mithilfe der Eltern, die mit ihrer 

Unterstützung einen wertvollen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Gesundheit 
der Kinder leisten.

Übrigens: Wenn ihr beim Malen Lust auf 
mehr bekommen habt, dann bringt uns 
doch eure eigenen Ostermalideen vorbei 
und macht mit bei der OsterMAL Aktion 

des Vereins. Wie es funktioniert, erfahrt 
ihr auf Seite 4.

Frohe Ostern und viel Spaß beim Malen!
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Autohaus & Landtechnik | Abtenau |  06243/2298 | schnitzhofer.at |

 

Ford MONDEO Kraftstoffverbr. ges. 3,6 --- 7,5 l / 100 km, CO2-Emission 94 --- 174 g / km. Ford KUGA Kraftstoffverbr. ges. 4,6 --- 7,4 l / 100 km, CO2-

Emission 120 --- 171 g / km. Ford GALAXY Kraftstoffverbr. ges. 5,0 --- 7,9 l / 100 km, CO2-Emission 129 --- 180 g / km.  | * Beginnend mit Auslieferung, 

beschränkt auf 100.000 km. 1) Innovationsprämie von bis zu € 3.000,- 2) Bei Finanzierung über die 

Ford Bank.  Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibende Angebote. 

 

Einladung: TESTTAGE 2016 mit ANGRILLEN am 29. und 30. Jänner täglich 9 - 17 Uhr 

RÜCKVERGÜTUNG
ganzjährig für blaue 

und goldene Karten € 5,00

neutrale
Geschenkgutscheine
in allen Mitgliedsbetrieben einlösbar

Quartalsziehungen • Muttertagsaktion 

Vatertagsaktion • Ostermalwettbewerb 

Kaufkraft bleibt im Ort • Sicherung

der Arbeitsplätze und Lehrstellen

Skonto Bonus Mitgliedsbetriebe:
Apotheke Abtenau • Augenoptik Wehrberger • Baby+Kids Lindenthaler • Bachler Papier-Bücher • Blumen Russegger • Blumen 
Zachhalmel • Candido CBR Companies • Drogerie-Foto-Kosmetik-Reform Pindl • Elektro G. Eder • Farben Lacke Holzschutz Pindl •
Fotostudio Schorn • Frauenzimmer • Haare by Silvia • Intersport Schwaighofer • Mode+Sport Lindenthaler • Naturladen Bhanu
• Petra’s Glasstüberl • Peter’s Weinecke • Quehenberger Mode & Tracht • Raumausstattung Höll • Schmuck-Uhren Schützinger •
Schuhe und Lederwaren Schwaighofer • Wallinger Maschinenhandel • WM-Sport 2000
Kontakt: Ortsmarketing-Verein Wir Abtenauer p.A. Optik Wehrberger, Markt 16, 5441 Abtenau
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